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Brunautal: Schullandheim
als Forschungsstation

SCHNEVERDNGEN. Klatsch-
naß,aber fröhlich trudeln 13 fleißi-
ge Studentinnen und Studenten
der Universität Lüneburg von ei-
nem ihrer sieben Praktikumstage
an der Brunau im Schullandheim
Schneverdingen ein.Kescher wer-
den abgestellt, Gummistiefel vom
Wasser entleert und gesammelte
Funde für die anschließenden fau-
nistischen, floristischen bezie-
hungsweise vegetationskundli-
chen Auswertungen der Bestand-
saufnahmen aufbereitet: Die eifri-
gen Jungforscher nahmen jüngst
am Großpraktikum „Gewässerö-
kologie“ des Lüneburger Uni-
Fachbereichs Umweltwissen-
schaften unter Leitung von Dr.
Herbert Reusch teil. Diese fünfte
Kompaktveranstaltung seit 1994
konnte jetzt auch von der Aus-
stattungsverbesserung des
Schullandheims profitieren.

Funkvernetzte Laptops, Beamer
und elektronische Mikroskope er-
lauben einen Versuch, über die den
Studentinnen und Studenten be-
kannten Arbeitsmöglichkeiten hin-
aus Neues zu erproben. Die Veran-
staltung diente dem erklärten Ziel
der angehenden Umweltwissen-
schaftler zu untersuchen, was ge-
schieht, wenn militärische und son-
stige menschliche Eingriffe unter-
bleiben, weiterhin zu überprüfen, in-
wieweit die verwendeten öffentlichen
Mittel  gerechtfertigt zugunsten der
Tier- und Pflanzenwelt eingesetzt
wurden. Selbstverständlich wurde
damit auch das Ziel verfolgt, sich wis-
senschaftlich zu qualifizieren. Im-
merhin sind bislang zwei erfolgrei-
che Magisterarbeiten über die Bru-
nau aus diesen Forschungen ent-
standen, die die berufliche Zukunft
der Teilnehmer beeinflußt haben.

Von besonderem Interesse für die
Studierenden ist die Brunau als Ne-
bengewässer der Luhe, die einer-
seits mit ihrem Oberlauf innerhalb
des Naturschutzgebietes und somit
in den ehemaligen „Roten Flächen“
verläuft. Letztere waren nahezu 50
Jahre lang permanent von der briti-
schen Armee als mitlitärisches
Übungsgelände genutzt worden, in
den 50er Jahren legalisiert durch das
„Soltau-Lüneburg-Abkommen“. Seit
1994 ist die Übungstätigkeit einge-

stellt und die Brunau frei von vor-
maligen Beeinflussungen.Dies alles
wurde wissenschaftlich begleitet im
Rahmen der Erstellung eines Pfle-
ge- und Entwicklungsplanes (PEPL)
des Vereins Naturschutzpark (VNP),
durch das Bundesumweltministeri-
um mit 75 Prozent der notwendigen
Fördermitteln unterstützt.

Wichtige Hintergrundinformatio-
nen erhielten die Studentinnen und
Studenten durch einen einführenden
Vortrag von Dr.Prüter von der Alfred-
Toepfer-Akademie für Naturschutz
(NNA) in Schneverdingen über die
Arbeit im Naturschutzgebiet Lüne-
burger Heide. Schwerpunkt hierbei
war das Brunautal, durch das er
anschließend eine Führung leitete.

Nachdrücklich befürwortet wird
das Veranstaltungskonzept vom
VNP, der NNA sowie der Bezirksre-
gierung Lüneburg als zuständiger
Oberer Naturschutzbehörde. Natür-
lich hat das Bundesamt für Natur-
schutz in Bonn als Hauptgeldgeber
für den vorausgegangenen PEPL
großes Interesse an den Ergebnis-
sen dieses Projektes, da trotz vor-
handener Wissensdefizite erforder-
liche Langzeituntersuchungen auf
absehbare Zeit nicht finanzierbar
wären und die studentischen Arbei-
ten somit für die Allgemeinheit von

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Großpraktikums „Gewässerökologie“ des Fachbereichs Um-
weltwissenschaften der Uni Lüneburg.

allergrößtem Wert sind.Fazit der bis-
her achtjährigen Untersuchungen:
Das 1994 noch weitgehend als
Sandwüste charakterisierte Brun-

autal entwickelt sich zunehmend von
Jahr zu Jahr wieder zu einem natur-
nahen Lebensraum für zahlreiche
Tier- und Pflanzenarten.

HERMANNSBURG. „Zum er-
sten Mal seit fast 20 Jahren war
auf dem Hermannsburger Ar-
beitsmarkt in einem Monat Juli
wieder eine Abnahme der Ar-
beitslosigkeit zu beobachten“,
kommentiert Brigitte Beck, Leite-
rin der Arbeitsamstgeschäftsstel-
le Hermannsburg, die Arbeits-
marktzahlen des vergangenen
Monats.Dadurch fiel der Vergleich
gegenüber dem Vorjahr auch wie-
der positiv aus.

Im Vergleich zum Vormonat gab
es bei der Arbeitslosenzahl ein Mi-
nus von 29 oder zwei Prozent.Der

Vorjahresstand wurde um knapp
90 oder sechs Prozent unter-
schritten. damit weist Hermanns-
burg neben dem Hauptamt Celle
als einzige Geschäftsstelle im Ar-
beitsamtsbezirk Celle im jahres-
vergleich einen Rückgang der Ar-
beitslosentahl auf.

Gemessen an allen zivilen Er-
werbspersonen hat sich die aktu-
elle Arbeitslosenquote von 8,7 im
Vormonat auf 8,6 Prozent ge-
senkt. Auf der Basis der abhängi-
gen Erwerbspersoen beträgt die
Quote 9,8 nach zehn Prozent vor
Monatsfrist.

Zahlen gesunken

Rückgang im Bereich Soltau
UELZEN/SOLTAU. Die zweite

Jahreshälfte begann im Arbeits-
amtsbezirk Uelzen mit einem
leichten Rückgang der Arbeitslo-
senzahlen. Dabei gab es jedoch
unterschiedliche Entwicklungen
in den einzelnen Regionen. So er-
gab sich im Landkreis Lüchow-
Dannenberg und im Geschäfts-
stellenbezirk Soltau eine Abnah-
me der Arbeitslosigkeit, während
sie sich im Landkreis Uelzen wie-
der erhöhte.Der traditionelle Kün-
digungstermin für Angestellte
zum vorausgegangenen Quartal-
sende brachte für Angestellte und
Frauen einen  Anstieg der Ar-
beitslosigkeit mit sich.

Trotz Ferien- und Haupturlaubszeit
erhöhte sich die Zahl der Kurzarbei-
ter. Die Entlastung des heimischen
Arbeitsmarktes durch den Einsatz
des arbeitsmarktpolitischen Instru-
mentariums (insbesondere durch di-
rekte Förderung regulärer Beschäf-
tigung, Arbeitsbeschaffungs-, Struk-
turanpassungs- und beruflicher  Wei-
terbildungsmaßnahmen) hat
nochmals leicht abgenommen. In
den kommenden Wochen wird hier
wieder mit einer deutlichen Steige-
rung der Entlastungswirkung zu
rechnen sein. Bei der Kräftenach-
frage kam es zum befürchteten Som-
merloch, das sich auch auf das Ver-
mittlungsergebnis niederschlug.Die
Lage auf dem Ausbildungsstellen-
markt hat sich im Vergleich zum Vor-
monat weiter verschärft.

Die Zahl der Arbeitslosen im Alt-
kreis Soltau ist gegenüber Ende Ju-
ni um 40 (1,4 Prozent) auf 2.849 ge-
sunken. Rund 480 Arbeitslosmel-
dungen standen gut 520 Abmeldun-
gen aus der Arbeitslosigkeit ge-
genüber. Die Arbeitslosenquote ist
binnen Monatsfrist um 0,1 Prozent-
punkte auf 8,0 Prozent gesunken.
Vor einem Jahr hatte sie 7,2 Prozent
betragen. Der immer noch übliche
Kündigungstermin für Angestellte
zum vorangegangenen Quartalsen-
de brachte für diese Personengrup-
pe einen Anstieg der Arbeitslosen-
zahl um 23 oder 2,2 Prozent auf
1.058 mit sich, während die Zahl der
arbeitslosen Arbeiter um 63 oder 3,4
Prozent auf 1.791 zurückgegangen
ist. Der Anstieg der Arbeitslosigkeit
unter Jugendlichen und Jüngeren
unter 25 Jahren ist vor allem auf wei-
tere Arbeitslosmeldungen von Schul-
und Ausbildungsabsolventen zu-
rückzuführen. Gerade für diese Al-
tersgruppen wird mit Beginn des
kommenden Schul- und Ausbil-
dungsjahres jedoch mit einem deut-
lichen Abbau der Arbeitslosenzah-
len gerechnet. Der Zugang an neu-
en Stellenangeboten ist im Haupt-
urlaubsmonat deutlich zurückge-
gangen. Im Laufe des Monats wur-

den insgesamt 137 Arbeitskräfte an-
gefordert, 73 weniger als im Monat
zuvor. Damit fiel das Gesamtange-
bot an freien Arbeitsplätzen seit Be-
ginn des Jahres bereits um fast 27
Prozent geringer als in den ersten
sieben Monaten des Vorjahres aus.

Entsprechend der Kräftenachfra-
ge ging auch die Zahl der Arbeits-
vermittlungen im Juli auf 177 zurück.

Ende des Monats waren noch 324
freie Arbeitsplätze bei den Vermitt-
lungsfachkräften des Arbeitsamtes
Soltau registriert. Besonders gute
Beschäftigungsaussichten bestehen
für Pflegepersonal in der Alten- und
Krankenpflege und für Fachkräfte
und gute Helfer in der Gastronomie.
Hier kann der Bedarf der heimischen
Wirtschaft nicht gedeckt werden, so

daß überregionale Vermittlungs-
bemühungen eingeleitet wurden.

Auf dem Ausbildungsstellenmarkt
warteten 230 Bewerber auf eine
ihren Wünschen und Fähigkeiten
entsprechende Ausbildungsstelle,
während für 181 Ausbildungsange-
bote noch keine Entscheidung über
die Bewerberauswahl gefallen war.

Börsenfieber ist gesund

SOLTAU (suv). Aus null Euro in-
nerhalb von zwei Monaten 1500 Eu-
ro machen - ist das möglich? Ja, zu-
mindest für den Gewinner des  Spar-
kassen-Börsentrainings „Invest-Ma-
ster“, der nun stolz diese Summe mit
nach Hause nehmen kann. Auch in
diesem Jahr rief die Sparkassen-Fi-
nanzgruppe wieder zu dem bun-
desweiten Wettbewerb auf, bei dem
die Mitspieler versuchen, durch ge-
schicktes Spekulieren mit Aktien ei-
nen möglichst hohen Gewinn zu er-
zielen - keine leichte Aufgabe in den
derzeit schwierigen Börsen-Zeiten.
Dennoch gelang es zahlreichen Teil-
nehmern, ihr Startkapital um be-
achtliche Summen zu vermehren.
Jetzt ehrte die Sparkasse Soltau
(KSK) die Sieger ihrer Geschäfts-
stelle und übereichte ihnen im Rah-
men einer kleinen Feier Preise im
Gesamtwert von 3500 Euro.

Am 8.April fiel der Startschuß zum
diesjährigen Börsentraining „Invest-
Master“.Via Internet konnten sich die
Teilnehmer Depots in einer virtuel-
len Geschäftsstelle einrichten und
darüber regen Handel mit 200 aus-

von 250 Euro freuen kann. Für sein
Ergebnis von 100.008,12 Euro er-
hielt Markus Gellert Platz fünf und
125 Euro.

Auch insgesamt 29 Schülergrup-
pen des Wirtschaftsgymnasiums der
Berufsbildenden Schulen Soltau
nahmen an dem Wettbewerb teil.Ne-
ben dem praktischen Einblick in die
Welt der Wirtschaft und der Börse
gewann die Gruppe um Marion Ano-
chin mit einem Depotwert von 99.965
Euro die beste Plazierung und ein
kleines Präsent.

Diese gute Positionierung trotz ei-
nes Verlust-Ergebnisses spiegelt zu-
gleich die denkbar schlechte Bör-
senlage zur Zeit des Wettbewerbs
wieder. Zwischen Spielbeginn und -
ende sank der Börsenindex DAX um
ganze 640,85 Punkte. Wider dieser
schlechten Bedingungen gelang es
Uta Lummer im Geschäftgebiet der
KSK Bonn, ihr Depot auf beachtliche
184.251,26 Euro aufzustocken und
somit Siegerin auf Bundesebene zu
werden.

gewählten Aktien betreiben. Jedem
Depot wurden 100.000 Euro virtuel-
les Startguthaben zugewiesen, die
es bis zum 11. Juni zu vermehren
galt.

Bester der 212 Spekulanten der
KSK-Soltau wurde Mirko Lange mit
einem abschließenden Depotwert
von 107.479,02 Euro.Damit erreichte
er unter den rund 3500 Depots bun-
desweit Platz 55. „Mein erstes De-
pot ging ziemlich schnell den Bach
runter“, berichtet der Sieger. „Dann
habe ich ein zweites eröffnet und mit
Werten des neuen Marktes speku-
liert.“ Hierbei zeigte der junge Mann
ein gutes Händchen; stolz konnte er
seinen Preis in Form von 1.500 Eu-
ro in DGZ-DekaBank Investment-
fondanteilen entgegennehmen.Glei-
ches im Wert von 1.000 Euro für den
zweiten Platz konnte sich Nicole Ba-
den mit einem Depotkontostand von
106.227,7 Euro sichern. Dritte wur-
de Frauke Quast, die 105.130,85 Eu-
ro erwitschaftete. Ihr Preis war mit
500 Euro ausgelobt.Viertbester war
Christian Schwarz mit 100.957,21
Euro, der sich über einen Gewinn

Sparkassendirektor Franz Wienöbst (li.) überreichte den stolzen Gewinnern des Börsentrainings „Invest-
Master“ Markus Gellert, Nicole Baden, Mirko Lange, Uwe und Tim Quast sowie Marion Anochin (v.li.) Prei-
se im Gesamtwert von 3500 Euro. Auch die Betreuer des Wettbewerbs Jens Bringewski und  Dirk Lüllau
von der KSK Soltau gratulierten den erfolgreichen Aktien-Spekulanten.„Pferde und Natur“

„Pferde und Natur“ - unter diesem Titel stellt die Soltauer Malerin Ste-
fanie Klymant (Foto) im Rahmen ihrer Sommerausstellung ihre neue-
sten Werke vor. Eröffnet wird die Präsentation in Stübeckshorn Nr. 8
am kommenden Samstag, dem 17. August, um 14 Uhr von Ehrenland-
rat Wolfgang Buhr. Die naturverbundene Malerin fand viele ihrer Moti-
ve sowohl im eigenen Pferdestall als auch im Familiengarten.Wer sich
die Bilder anschauen möchte, hat dazu nach der Vernissage am Sams-
tag noch eine Woche lang täglich von 16 bis 18 Uhr Gelegenheit.

SCHNEVERDINGEN. Gleich
drei Gastwirte in Schneverdingen
haben sich zusammengetan, um
zu feiern, am kommenden Frei-
tag, dem 16. Augsut, laden sie im
Osterwaldweg zum Straßenfest
ein: Sandro vom Restaurant „Pri-
mavera“, Hasan vom Billardcafé
„Moonlight“ und Ahmet vom Im-
biß „Bosporus“. Ab 18 Uhr gibt es
Live-Musik mit „Twogether and
Sax“. Frische Pop- und Soulson-

gs von den aktuellen Charts bis
hin zu Klassikern, Titel von Sade,
Randy Crawford, Whitney Hou-
ston, Lisa Stansfield, Anita Baker,
Sting und vielen anderen Inter-
preten stehen auf dem Programm
der drei Musiker. Akuten Durst
können Besucher an der Geträn-
kebude stillen, wer Hunger ver-
spürt, hat die Qual der Wahl zwi-
schen Restaurant, Bistro und Im-
biß.

Feier in der Straße

Bauausschuß
SOLTAU. Die nächste öffentliche

Sitzung des Soltauer Bauausschus-
ses steht am Dienstag, dem 20. Au-
gust, um 17 Uhr auf dem Plan. Die
Tagesordnung sieht unter anderem
Punkte wie Bauanfragen für Wind-
energieanlagen in Woltem und Mei-
nern sowie die Benennung von
Straßen im Baugebietes der Wohn-
siedlung Drögenheide vor.

DRK-Fusion
CELLE. Die Kreisverbände des

Deutschen Roten Kreuzes (DRK)
Celle-Stadt und Celle-Land werden
zum 1.Januar des kommenden Jah-
res fusionieren. Dies beschlossen
kürzlich die Mitglider beider Vereini-
gungen einstimmig bei ihrer Ver-
sammlung in Winsen/Walle. Somit
zählt der neue DRK-Kreisverband
Celle künftig  rund 11.000 Mitglieder.


